
Zur Künstlerin 

Ping–Ping (Chen Yi Fasciati-Ma) 
zog vor 21 Jahren, als sie  
heiratete, von Taipei nach Bivio.  
Sie beobachtet gerne die Natur. 
Dabei fiel ihr auf wie sich jedes 
einzelne Lebewesen nicht nur im 
Aussehen sondern auch in  
seinem Verhalten von allen  
anderen unterscheidet. Dies 
veranlasst sie dazu auch über 
die Einzigartigkeit des eigenen 
Schicksals nachzudenken.

Beim Malen gelingt es Ping-Ping 
ihre individuelle Selbstverwirkli-
chung auszuleben. 

SALA SEGANTINI SAVOGNIN
P I NG –P IN G  

«JEDES INDIVIDUUM, JEDE  
PFLANZE, JEDES TIER HAT NUR EIN 
ANGEBORENES ZIEL, SICH SELBST 

ZU VERWIRKLICHEN»
FREDERICK S. PERLS

29.06.24 – 11.08.24 | 05.10.24 – 20.10.24
SA , 29 .06 .2024 	 17 .30  U H R 	 VERN I S S A GE

ÖFFNUNGSZE ITEN
D O N N E R S TA G  B I S  S O N N TA G  V O N  1 5 . 3 0  –  1 7 . 3 0  U H R 
O D E R  A U F  A N F R A G E .
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